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A. 76. 


fen 4½ Mark, für ganz Deutſch 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


tan Berlin, 30. Januar. Der König bat den Geheimen Regierungs⸗ 
Dr Profeſſor Dr. Helmholtz und den Geheimen Regierungsrath a. D. 
A. Lüdersdorff zu Baden-Baden in den Adelſtand erhoben. 

im dem Domänenpäcter, Hauptmann a. D. Braune zu Sopvau, 
m Negierungsbeirl Oppeln, iſt der Charakter königlicher Ober⸗Amt⸗ 
Hann beigelegt worden. 


Deulſcher Reichstag. 
42. Sitzung. 


im Berlin, 30. Januar. Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
t Reichspoſtamt Dr. Stephan. Kriegsminiſter von Kameke, Finanz⸗ 
Mmifter Scholz, Generallieutenant von Berdy du Vernois, hanſeatiſcher 
Son fterzefident Dr. Krüger, Wirklicher Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Seinen, Direktor im e Aſchenborn, Bundeskommiſſarien 
Mb, Rätbe Bödiker, Kramm, Nieberding, Oberſtlieutenant Schulz, 
afor Haberling u. A. 8 
mit Präfdent von Levetzow eröffnet die Sizung um 12} Uhr 
it folgender Ansprache: f > 
berichten hoben Hauſe habe ich Namens ſeines Vorſtandes folgenden 
10 cht zu erftatten. Ihre kaiſerl. und königl. Hoheiten der Kronprinz 
an die Frau Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und von 
reußen haben geitern Nachmittag den Vorſtand des Hauſes zu 
derſangen und von demſelben die N Glückwünſche 
Reichstages zur Feier ihres ſilbernen Eheſubiläums entgegen 
zu nehmen geruht. Se. kalſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz 
zugleich im Namen der Frau Kronprinzeſſin erwiederte die gehal⸗ 
daß Anſprache mit dem Ausdruck beſonderer Freude darüber. 
d B die Theilnahme der Vertreter des geſammten deuticen Volkes an 
am. Familienfeſte in feinem Hauſe zum Ausdruck gekommen ſei, eine 
Tbeilnahme, von welcher aus der Nähe und Ferne unzählige Beweiſe 
angelaufen ſeien. Der Kronprinz bemerkte ferner, an die Anſprache 
anknüpfend, daß, inſofern es ihm vergönnt Abele ſei, an der Her⸗ 
‚Mellung des deutſchen Reiches handelnd mitzuwirken, er weiter nichts 
als ſeine Schuldigkeit gethan habe und dieſe ſeine Schuldigkeit werde 
er auch ferner und jederzeit thun, wenn es ſich darum bandle, das 
e deutſche Reich zu erhalten und zu befeſtigen. Der Kronprinz bes 


ragte den Vorſtand, dem Reichstage für feine Aufmerkſamkeit und 
gargebrachten Glückwünſche herzlich u ‚banlen, Darnach beebrten 
Se. kaiſerl, und Zönigl. Hoheit einzelne Mitglieder des Vorſtandes noch 
8 v. milienver 
ieemöentüchen Urlaub, | eg 
ur 


den Abg. Dr. Kapp find dem Präfidenten weitere 20,000 
Mark aus Chicago übermittelt worden; außerdem ſind aus Namslau, 
ehrbellm und anderen Orten kleinere Gaben eingeſandt. 

Die Spezialberathung des Extraordinariums des Militäretats 
wird fortgeſetzt. 5 

Als zweite Rate, erſte Baurate, werden 350,000 Mark für ein 
aſernement für zwei Eskadrons in Kaſſel verlangt. Der Bau iſt 
nach den Erläuterungen zum Etat auf 1,203,000 Mark veranſchlagt. 

Abg. Härle findet dieſen Koſtenanſchlag außerordentlich hoch, 
böber als jeder andere Kaſernenbau für Kavallerietruppen in den letz⸗ 
en Jahren. Für Lüben habe man geſtern ein Kaſernement für vier 

skadrons bewilligt, das im Ganzen nur 1.477.000 M. koſten ſolle. 
Im Jahre 1879/80 habe das Haus bereits einmal die Forderung ab⸗ 
glebnt, obgleich damals nur eine Million veranfchlagt geweſen ſei. 

8 ſcheine hier ein Luxusbau beabſichtigt zu, fein, die Pläne? hätten 
Überdies der Kommiſſion nicht vorgelegen. Redner erſucht um noch⸗ 
malige Prüfung des Titels durch die Kommiſſion. 

Abg. Dr. Möller kann ſich von dieſem Vorſchlag keinen Erfolg 
deriprechen, da in der Kommiſſion gan; genaue Detaills ſeitens der 
Militärverwaltung gegeben worden ſeien. Der Bauplatz koſte die 
enorme Summe von 130,000 Mk., im Ganzen fordere man 1,200,000 
Mk., wäbrend ſich im Einzelnen nur ca. 1,060,000 Mk, berausrechnen 
laſſen. Redner bittet das ga die Poſition abzulehnen. 2 

Abg. v. Kardorff: Die Pläne haben allerdings der Kommiſſton 
vorgelegen, wie ich entgegen dem Abg. Härle bezeuge. Im Uebrigen 
hat die Kommiſſion ſich mit der Forderung ſehr eingehend beſchäftigt 
und ſie mit erheblicher Mehrheit genehmigt, Kaſſel iſt Reſidenzſtadt 
wi ſchon aus dieſem Grunde wird dort etwas theurer gebaut als 

nderswo. 

Abg. Richter (Hagen): So viel Geld haben wir wahrhaftig 
nicht, um hier eine fo theure Kaſerne bauen zu können! Für die 2 
forderte Summe kann man zwei Bataillone Infanterie kaſerniren. In 

aſſel handelt es ſich auch nicht um die Behebung einer drückenden 

quartierungslaſt; die Eile des Neubaues hat ihren Grund darin, 
daß die Marſtallverwaltung die Huſaren aus ihren Räumen los wer⸗ 
den will, Nehmen wir die Forderung an, fo kommen auf die Kaſer⸗ 
Rirung eines einzigen Huſaren 4000 M.! (Hört. bört! links.) Das 
Kaſernement für 5 Eskadrons in Lüben müßte nach dieſem Maß⸗ 
ab 3 Millionen koſten, während noch nicht die Hälfte dafür gefor⸗ 


dert wird. 
Abg. v. Kardorff: Die letzten Angaben des Vorredners find 
doch ſehr unzuverläſſig; die Lübener Kaſerne hat nur 4 Eskadrons, 


und ver Bauplatz iſt dort unentgeltlich bergegeben worden. 
Bundeskommiſſar Oberſt⸗Lieutenant Schulz: Die bisherigen 
Falaren⸗ Kaſernements in den Marſtällen zu Kaſſel und Wilhelms⸗ 
dobe ſind äußerſt baufällig und ſehr feucht. Mit der Verlegung der 
Aiden Estadrons foll auch die ganze Regiments Oekonomie in dem 
kafubau untergebracht werden. Ferner muß auch in dieſem Theil⸗ 
Mlernement Wachtſtube und Arreſtlokal eingerichtet werden; daher 
relativ hohe Koſtenſumme. a 
Abg. v. Bühler: Wir ſammeln jetzt uberall für die Ueber⸗ 
Awemmien und nehmen ſelbſt aus Amerika Almeſen an; warum 
man nicht lieber einige Hunderttauſende von den Kaſernen⸗ 
Werungen? Dann könnte man dort viel gründlicher helfen. 
g. Richter (Hagen) Der Bau in Staffel bleibt auch nach den 
in übrungen des Herrn v. Kardorff um die Hälfte theurer als der 
Lüpe ; außerdem ſteht dieſe Kaſerne gar nicht im Kajernirungsplan. 


n 
0 abgaft der Abſtimmung wird die Pofltion mit geringer Majorität 


lehnt. 5 
Daſſelbe geſchieht bei dem nächſten Titel: erſte Baurate für eine 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er ⸗ 
ſcheinende Blatt betrügt han hie | 1 die Stadt 
la Mark 45 Pi. 


deut⸗ 


Neunzigſter / 


Mittwoch, 31. Januar. 


Kavallerie⸗Kaſerne (2 Eskadrons) in Hofgeismar, 
ſammtkoſten rot. 1,100,000 M. betragen ſollen. } 
Die Forderungen von 89,000 M. für Hilfsarbeiterkoſten für die 

Bauabtheilung des Kriegsminiſteriums, und von 400,000 Mark als 
dritte Rate für die Infanterie⸗Kaſerne in Zwickau werden ohne 
Debatte genehmigt. a 

Im Tit. 50 werden für eine Huſarenkaſerne in Großen⸗ 
hain 200,000 M. als erſte Baurate gefordert. i g 

Abg. Eugen Richter: In Großenhain ſcheint ein beſonders 
ſtatiöſes Gebäude aufgeführt werden zu ſollen. Auch eine Wohnung 
für einen älteren Lieutenant oder Rittmeiſter ſoll, wie es nur noch 
im „Jägerſchloß“ in Dresden der Fall iſt, hier eingerichtet werden. 

Abg. Dr. Frege: Das Gebäude ſoll mit der äußerſten Einfach⸗ 
heit gebaut werden. Die Wohnung für den älteren Offizier ſoll nur 
eine gewöhnliche Lieutenantswohnung werden. Die Kaſerne bleibt in 
ihren Baukoſten hinter dem Durchſchnitt, den man für Kavallerie⸗ 
Kaſernen nach Mann und Pferd berechnet, zurück; biernach müßten die 
Baukoſten 340,000 Mark betragen, während ſie in Wirklichkeit nur 
250,000 M. betragen. Das Kaſino iſt geräumiger gewählt, weil die 
Kameraden von den anderen Eskadrons als Gäſte bei Parforcejagden 
oder dergleichen aufgenommen werden können. 

Abg. Richter: Wenn wir nun auch die Kaſinos ſo groß bauen 
ſollen, daß die Herren Kameraden, wenn ſie zu Parforcejagden oder 
dergleichen auf Beſuch kommen, glänzend aufgenommen werden können, 
da hört ja Alles auf! (Große Heiterkeit) . a 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich beantrage, daß dieſe Poſition 
nochmals an die Budgetkommiſſton F werde, damit die⸗ 
ſelbe prüfen kann, ob nicht doch zuviel Luxus bei dieſem Bau getrieben 
werden ſoll. 2 { 

Bundeskommiſſar königl. ſächſiſcher Oberſt Edler v. d. Planitz: 
Das Kaſino ſoll nicht für Privatzwecke der Offiziere fo groß gebaut 
werden, ſondern auch für dienſtliche Zwecke, bei welchen die 5 Eskadrons 
des Regiments vereinigt werden. Der Bau ſoll keineswegs ein Pracht⸗ 
bau werden. Der Kaſernirungsplan von 1872 weiſt für dieſen Bau 
1.688,000 M. auf, während er jetzt nur 1,213,000 M. koſten ſoll. Der 
ältere Premierlieutenant ſoll in der Kaſerne einquartirt werden, um 
die Auſſicht über alle, auch die anderen kaſernirten Mannſchaften über⸗ 
zen zu können; auch iſt eine ſolche Wohnung im Reglement vor⸗ 
geſehen. 5 RS 
Nachdem auch die Abgg. Frhr. v. Minnigerode, v. Ben: 
nigſen und Lasker ſich für Zurückverweiſung an die Kommiſſton 
ausgeſprochen haben, wird dieſelbe nach Auszählung des Hauſes mit 
e e e dre 

ite gordinariums (Verpfleg ungsgelder Mann⸗ 
r N a0 i braten ee 


wo die Ge⸗ 


worden, mit dem Auftrage, die Militärverwaltung möge erſucht wer⸗ 
den, eine Ueberſicht über die Anzahl der Spielleute und über die zu 
ihrem Unterhalt r Aufwendungen vorzulegen. 

„Reſerent Abg. v. Köller theilt mit, daß der Kommiſſion vom 
Kriegsminiſterium genügende Aufklärungen über die Verhältniſſe 
der Militärmuſiker gegeben ſein. Dieſelben liefen darauf hinaus, daß 
einmal die Anzahl der etatsmäßigen Muſiker noch immer die in der 
Kabinetsordre vom Jabre 1807 feſtgeſetzte ſei, daß aber außerdem noch 
eine Anzahl ausgebildeter Soldaten als Muſiker Verwendung finden. 
Ibr Unterhalt werde aus verſchiedenen Quellen beſtritten. Einmal 
gäben die Offiziere monatlich einen Beitrag zum Unterhalte der Muſik, 
dann ſpendeten auch die bohen Cheiß der einzelnen Regimenter erheb⸗ 


liche Summen. Erſparniſſe am Bekleidungsfonds rührten nur aus dem 


Verkauf der abgetragenen Kleider und der Abfälle in den Militärwerk⸗ 
ftätten her und würden in erſter Linie zur Inſtandhaltung der Inſtru⸗ 
mente und dann erſt zum Unterhalt der Muſiker verwendet. Erſpar⸗ 
niſſe auf Koſten der Güte oder Vollſtändigkeit der Kleidung würden 
alſo nicht gemacht. Dieſe Erklärungen habe die Kommiſſion als ges 
nügend 1 Sr und beantrage deshalb Bewilligung der Poſition. 

Abg. Richter (Hagen): Erſt wenn uns im nächſten Jahre 
Mittheilungen über die Summe der Erſparniſſe aus dem Bekleidungs⸗ 
fonds gemacht werden, werden wir zu dieſer Frage in Bezug auf die 
Etatsverhältniſſe Stellung nehmen. Hier liegen Verhältniſſe vor, von 
denen man aus dem Etat ſelbſt nichts erfährt. Für die rechnende 
Seite der Frage kommt nur der Etat, nicht die Kabinetsordre in Be⸗ 
tracht. Es iſt alſo klargeſtellt, daß 4—5000 Muſiker mehr vorhanden 
ſind, als in dem Etat aufgeführt ſind. Die mir nöthig ſcheinenden 
Anträge behalte ich mir nunmehr für das nächſte Jahr vor. 

Abg. v. Minnigerode: Wer der Armee näher ſteht, kennt 
das, was Abg. Richter uns jetzt erzählt, ſchon lange. Dieſe Art von 
Entdeckungen auf militäriſchem Gebiete kann uns nicht beſonders 
verlocken. Es werden nur die im Etat angewieſenen Summen 
ausgegeben. 

Major Haberling erklärt, daß man die als Muſiker verwende⸗ 
ten Mannſchaften nicht in dem Etat als ſolche aufgeführt habe, weil 
man ihnen nicht die höhere Löhnung habe zuwenden wollen. 

Abg. Richter: Mag Herr v. Minnigerode doch das vorbringen, 
was er von dieſer Sgche als früherer Kavallerielieutenant mehr vers 
ſteht. (Heiterkeit.) Wir wien doch jetzt, daß die Muſikkorps ſtärker 
find, als es in dem Etat erſcheint. Wie ſtimmt das mit unſerem Geld⸗ 
bewilligungsrecht? Wir hören hier, daß die Soldaten etwas bekom⸗ 
men, was im Etat nicht ſteht. Daß es uns intereffiven muß woher 
dieſe Soldaten ihre Zulage bekommen, verſteht ſich von ſelbſt. 
klar zu ſtellen, darauf will ich heute allerdings verzichten. 


Abg. v. Minnigerode bleibt dabei, daß der Militäretat keine 
a 


Unklarheiten enthält. fegt i 
Abg. Richter (Hagen). Der Abg. v. Minnigerode pflegt immer 
im Namen der Armee gewiſſe Ausiprüce zu thun. Was berechtigt 
ihn eigentlich dazu: Die Armes iſt mit dem Volke verwachſen und jeder 
Volksvertreter ſteht deshalb in Beziehung zum Heere. Es wäre ſehr 
ſchlimm, wenn die Fürſorge für die Armee auf 5 Abgeordnete, 
die früber zufällig beim Garde du Corps gedient haben Poe Heiter⸗ 
keit), beſchränkt wäre. Uebrigens wird mir recht oft von Offizieren ge⸗ 


jagt, ich würde mit meinen Anträgen nicht fo leicht durchdringen, wenn 
fie nicht einen jo unglücklichen 5 


nic ' ertheidiger hätten, wie Herrn von 

Minnigerode. (Große Heiterkeit.) 

Die Poſition wird darauf bewilligt. 

Damit iſt der Militäretat erledigt. 

In folgt der Etat der Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung. 5 

Die Einnahme beantragt die Budgetkommiſſſon unverändert 
zu genehmigen. 


Jahrgang. 


ſen 


Aunoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus. 
In Berk, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei C. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Audolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1883. 


(Einnahme aus Porto- und Telegrammgebühren 


(Zentrum): 


Sinferate 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Fe e verhältnißmäßig e ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bit 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Zu Tit. 1 4 
(138,500,000 M.) beantragt Abg. Dr. Lingens 
„Der Reichstag wolle beſchließen: 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, darauf Bedacht zu nehmen: 
A. daß an Sonn⸗ und Feſttagen nur Briefe, Poſtkarten und 
mittelſt Poſtdebit zu beziehende Zeitungen anzunehmen, zu 
befördern, auszugeben und zu beſtellen, 
dagegen Waarenproben, Druckſachen, Packete, Gelb: und 
Werthſendungen — inſofern ſolche nicht als durch Eil⸗ 
boten zu beſtellende, aufgegeben werden — vom 
Dienſte auszuſchließen ſeien: 
B. daß an Sonn⸗ und Feſttagen Telegramme mit einem Auf⸗ 
ſchlage von 20 Pf. zu belegen ſeien. 

Abg. Lingens: Die Energie und die Leiſtungen des Chefs der 
Poſtverwaltung im äußeren Poſtdienſte erkenne ich willig an; leider 
kann ich 0 Fortſchritte bezüglich ſeiner Fürſorge Ri das geiſtige 
und ſittliche Wohl der Beamten nicht konſtatiren. Der Poftbeamte 
iſt der aus dauerndſte und verbienitoglifte, den es geben kann. 
Nichtsdeſtoweniger gelangen fortdauernd Klagen aus den Reihen 

Poſtbeamten an die Oeffentlichkeit, im Einzelnen wird beklagt, 
daß bei Verſetzungen die Angabe der Gründe verweigert wird, 
daß bezüglich des Apancements Alles in der Luft fchmebe, 
daß namentlich aber die Sonntagsruhe nicht in genügendem Maße 

eſichert ſei. Allen anderen Reichsbeamten ſteht ein ungleich höheres 
aß von freier Zeit am Sonntag zur Verfügung. Das durch⸗ 
ſchnittliche Arbeitsmaß iſt noch immer zehn Stunden täglich; trotz 
einer entgegenſtehenden Erklärung vom Bundesrathstiſche in früheren 
Jahren, wonach die Arbeitszeit auf 8 Stunden herabgeſetzt werden folle, 
laſſen zahlreiche Zuſchriften namentlich aus Sachſen, deutlich erkennen. 
daß in dieſer Beziehung Alles beim Alten geblieben iſt. Außerdem wird 
vom Staatsſekretär die Bewahrung des Amtsgeheimniſſes in einer 
ſolchen Allgemeinheit verlangt, daß nicht einmal ein Beamter mit dem 
anderen Über feine Stellung und dergl. ſprechen darf. Wohin kann das 
führen? Doch nur zu einem Mandarınentbum unſerer hohen Beamten! 
Obo! rechts) In Bezug auf den Sonntagsdienſt im Güterverkehr iſt 
eine Erleichterung eingetreten; der Kern des Uebelſtandes liegt indeß 
darin, daß für die unteren Poſtbeamten die Woche nicht aus ſechs Ar⸗ 
beitstagen und einem Ruhetage, wie für alle anderen Poſt⸗ und ſon⸗ 
ftigen Reichsbeamten, ſondern einfach aus fieben Arbeitstagen beſieht. 
Kann bei ſolcher Sachlage der Poſtbeamte noch die Kirche beſuchen s 
Die Zuſchriften ergaben ferner, daß die Zahl der Poſtbeamten, die nur 
8 Stunden arbeiten, ſehr gering iſt; bier muß eine Aenderung 
Stundenplanes eintreten, wenn den Beamten geholfen werden 


gs eine Beſtätigung ihrer Berechtigung erhalten; die Erfo 
ſind gering; der Sonntag iſt als N allen anderen den über⸗ 
angeſtrengten Poſtbeamten als ihr gutes Recht zu gewähren. 
Staatsſekretär Stephan: Ich bin dem Vorredner ſehr dankbar 
für die anerkennenden Worte, die er der Verwaltung zu Theil werden 
ließ. Ich hätte nur gewünſcht, daß auch der weitere Verlauf ſeiner 
Rede dem Anfange entſprochen hätte. Warum * ſich denn der Abge⸗ 
ordnete nicht des biblischen Wortes erinnert: „An ihren Früchten ſollt 
Ver ſie erkennen!“ Glauben Sie denn, daß ſolche Erfolge bei einer 
erwaltung vorhanden wären, wenn es ſolche Uedelſtände gäbe, wie 
fie der Vorredner rügt. Ich will mich hier nur auf die Sonntagäfeier 
beſchränken und bemerke, daß meine Kollegen die Stellung der Poſt⸗ 
verwaltung in dieſer Frage vollſtändig theilen. Die Poſtverwaltung 
hat zwiſchen den beiden extremen Richtungen in der Frage der Sonn⸗ 
tagsheiligung ſtets eine vermittelnde Stellung eingenommen, um nach 
Kräften die ſittlichen, en und humanitären Intereſſen zu fördern. 
Auf dem Wege, den der Antrag vorſchlägt, ift das aber nicht möglich. 
Zunächſt iſt dem Antragſteller wohl nicht ganz gegenwärtig, um welch 
einen N Einfluß es ſich handelt, wenn Herde Gelder und 
ges Be = 128 ff ene uns Aus⸗ 
abe ausgeſchlo ‚ ‚ind fün illionen Sendungen 
5 einem Werthe von 2500 Millionen Mark. Kann man na 
ſolchen Verkehr an einem Tage hemmen? Unter dieſen Packeten find 
Sendungen aus dem Staatsdienſte, wichtige Prozeßverhandlungen 
u. ſ. w.; ſollen dieſe liegen bleiben? Auch der Weihnachtspoſtver⸗ 
kehr, an den ſich ſo viele ideale Intereſſen, ſo viel Pietät und 
Poeſie knüpft, muß doch am Sonntag erledigt werden. Und ſollen 
dem fiebenten Theile der Menſchen, die doch am Sonntage Geburtstag 
haben, ihre Geſchenke nicht ausgeliefert werden? (Heiterkeit) Wenn 
die Einwohnerſchaft eines Ortes die Beförderung des Sonntags nicht 


gern ſieht, ſo ſoll ſie nach einer Beſtimmung der Verwaltung daſelb 
eingeſtellt werden. Die Auflage von 20 Pf. auf die Sonn 75 auf⸗ 
gegebenen Depeſchen würde doch nicht die Börfentelegramme, ſondern 


die wirklich dringlichen Privattelegramme treffen. Wenn ein Beamter 
am Schalter ſitzt, um ein „dringliche Packet anzunehmen, fo kann 
er ja auch zwanzig abnehmen. Bas wäre vielleicht noch beſſer, als 
wenn er unthätig da ſitzt, denn mRüßigpeng ift aller Laſter Anfang. 
(Heiterkeit) Wenn Sonntags 14,400 Telegramme an 6000 Stationen 
aufgegeben werden, fo iſt bei dem einzelnen von einer Ueberlaſtung 
wohl nicht die Rede. Ferner legt uns die Verbindung mit den 
andern Staaten die Verpflichtung auf, Sendungen die dorthin geben 
nicht liegen zu laſſen. Innerhalb der ihr gezogenen Grenzen iſt die 
Poſtverwaltung bemübt, den hier vorgetragenen Anſichten Rechnung 
zu tragen, hat ſie doch ſelbſt ein großes Intereſſe an der R 

und Freiheit ihrer Beamten. Aber „der Menſch iſt 


Stände den Sonntag nicht . 


von faſt allen deutſchen Handelskammern, mit Ausnahme der Baveri⸗ 
chen und Württembergiſchen, gewünſcht worden ſei. Die Reſervat⸗ 
ne — ug und Württembergs brauchen dabei durchaus nicht ange⸗ 
aftet werden. 

Staatsſekr. Stephan theilt mit, dat die vom Vorredner berühr⸗ 
ten Klagen allſährlich aus den Kreiſen des Publikums vorgebracht 


odann darauf 


des 
Unſere Klagen haben ſchon im Jahre 1879 durch die Maſorität En 
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würden; es ſei eine Reihe von Eingaben über dieſe Beſchwerden dem 
Bundesrathsausſchuß für Poſt⸗ und Telegraphenweſen überwieſen, von 
dieſem aber noch kein Beſchluß gefaßt worden. 

Abg. Arnold (konſ.) kommt unter großer Unruhe des Hauſes 
auf die Frage der Sonntagsruhe zurück. Den Poſtbeamten müſſe am 
Sonntag durchaus mehr Freiheit gewährt werden, dies ſei eine Forde⸗ 
rung nicht nur im Intereſſe der Religion, ſondern auch der Familie 
und der Geſundheit und der Dienſt würde keinen Schaden erleiden, 
wenn den Poſtbeamten an ihrem ſogenannten freien Sonntage nicht 
wie bisber eine theilweiſe, ſondern eine völlige Freiheit gewährt würde. 
(Der Redner bleibt auf den Journaliſtenplätzen faſt ganz unverftändlic). 

Abg. Payer (Volkspartei) erklärt, daß ſeine Partei bei allen 
Sympathien, die ſie dem Antrage Lingens entgegenbringe, doch gegen 
ihn ſtimmen würde, weil derſelbe eine Beſchränkung des nothwendigen 
Verkehrs herbeiführen würde. Zwar könnte an kleinen Orten die 
Packetannahme möglichſt beſchränkt werden, das einmal Angenommene 
müßte aber auch am Sonntage befördert werden oder zur Ausgabe ge⸗ 
langen. Doch ſei es in kleineren Orten genügend, wenn nur einmal 
Vormittags eine Briefausgabe ſtattfände. Im Großen und Ganzen 
ſtehe feine Partei auf dem vermittelnden Standpunkte des Staats⸗ 
ſekretärs Stephan und glaube, daß derſelbe in der geeigneten Richtung 
vorgehe. — Wenn man das Reſervatrecht Württembergs in der Poſt⸗ 
verwaltung angreife, und verlange, daß mit einer leichten Entſchädi⸗ 
gung Württemberg ſich abfinden laſſe, ſo beſtehe Württemberg darauf, 
entweder den jetzigen Zuſtand beizubehalten, da dieſer noch zu keinen 
irgendwie bedeutenden Unzuträglichkeiten geführt habe, oder es fordere 
eine ihm zukommende und angemeſſene Entſchädigung. 

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und Tit. 1 angenommen. 
Die Abſtimmung über den Antrag Lingens erfolgt erſt bei der dritten 
Leſung des Etats. . . 

Das Haus vertagt ſich ſodann bis Mittwoch 12 Uhr. Bei der 
Feſtſtellung der Tagesordnung erklärt * 

Abg. Windthorſt: Mit Rückſicht auf die Publikation, welche 
neuerdings durch die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ und durch 
den „Staatsanzeiger“ in Bezug auf die Kirchenpolſtik gemacht worden 
iſt, will ich im Einverſtändniß mit meinen politiſchen Freunden den 
Herrn Präſidenten bitten, einſtweilen und ſo lange eine Anregung von 
meiner Seite nicht erfolgt, meinen Antrag (wegen Aufhebung des Ex⸗ 
patriirungsgeſetzes) auf die Tagesordnung nicht zu ſetzen. (Beifall 
auf allen Seiten.) 5 \ 

Auf die — 9 99 7 der morgigen * werden geſtellt: 
2 Antrag Wölfel betr. die Stimmzettel. 2) Antrag Ackermann auf 

bänderung der Gewerbeordnung. 3) Antrag Ausfeldt über Rüben⸗ 
zucker ſteuer. Schluß 5 Uhr. 


. ˙ d . TUE TRELTEN | 


politiſche Meberſicht. 


Poſen, 31. Januar. 


Wie unſer Berliner O.⸗Korreſpondent geſtern richtig 
vorherſagte, hat die Zen- rums fraktion des Reichstages 
beſchloſſen, angeſichts der Wendung, welche durch die Veröffent⸗ 
lichung des königlichen Briefes an den Papſt charakteriſirt wird, 
die Berathung des Antrages Windthorſt vorläufig noch nicht 
auf die Tagesordnung ſetzen zu laſſen. „Die weiteren taktiſchen 
Entſchlüſſe, ſo fügt die „Germ.“ hinzu, werden ſelbſtverſtändlich 
von der [Entwickelung der Situation abhängen, welche voraus⸗ 
ſichtlich nicht lange mehr auf ſich warten läßt.“ 

Die kürzlich erwähnte Petition um Ausdehnung des 


Reliktengeſetzes auf die Lehrer an ſtädtiſchen und 


fliftiſchen höheren Schulen und Uebernahme der Koſten durch 
den Staat, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, Ausſicht, Berückſich⸗ 
tigung in dem Abgeordnetenhauſe zu finden. 

In der Steuerkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes iſt es Montag Abend zur Abſtimmung über 
Art. 1 gekommen. Der Regierungevorſchlag, Aufhebung der vier 
unterſten Stufen der Klaſſenſteuer, wurde mit 14 gegen 6, der 
Vorſchlag auf Aufhebung der drei unterſten Stufen mit 18 gegen 
2 Stimmen abgelehnt, dagegen wurde ein vom Zentrum geſtellter 
Antrag, die beiden unterſten Stufen aufzu⸗ 
heben, mit 14 gegen 6 Stimmen angenommen. Die Ver⸗ 
handlung wird heute Abend fortgeſetzt. Herr Staatsminiſter 
Scholz nahm Veranlaſſung, zu erklären, daß die bekannte Rede 
des Regierungspräſidenten Tiedemann ſeinen eigenen Stand⸗ 
punkt präziſire. Die Konſervativen laſſen immer entſchiedener 
das Beſtreben durchblicken, unter allen Umſtänden den dauernden 
Steuererlaß, womöglich auch den einmaligen, wenigſtens in ihren 
Wirkungen aufrecht zu erhalten. 

In der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde, wie die „Germ.“ mittheilt, bei Berathung des Etats 
der Zölle an den Vertreter der Regierung die Frage gerichtet, 
wie es mit der Vorlage, betreffend die Rübenzucker⸗ 
ſteuer, ſtehe. Der Vertreter der Reichsregierung erwiderte, 
daß die Vorlage, über deren Grundlagen er ſich nicht aussprechen 
könne, demnächſt dem Bundesrathe zugehen werde. Auf weitere 
Anfrage wurde ferner erklärt, daß es der Reichsregierung nicht 
möglich ſein werde, die betreffende Vorlage beim Reichstage noch 


bis zur dritten Leſung des Etats einzubringen. 


Nach den bisher bekannt gewordenen Reſultaten der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl in dem 1. Liegnitzer Wahlkreis 
1 ſcheint die Wahl des Grafen Schack (liberal) 

eſichert. 
Frankreich hat nun alſo wieder ſein Miniſterium. 
Die offiziöfe Note der „Agence Havas“, welche den direkten 
Anlaß zu der Miniſterkriſis bot, beſtätigt inhaltlich unſere geſtrige 
Darlegung und lautete wörtlich: 

„Wir erfahren in der letzten Stunde, daß der Konſeilpräſident 


das von der Kommiſſion adoptirte Amendement Fabre nicht angenom⸗ 


men hat. Er erklärte ſtrikte bei dem Proſekt zu beharren, welches 
durch die Regierung auf den Tiſch des Abgeordnetenhauſes niederge⸗ 
legt iſt. Dieſe Entſchließung wurde im Laufe des Spätabends durch 
den Kabinetschef des Herrn Duclere zur Kenntniß des Präſidenten der 
Republik und der Miniſter des Innern und der Juſtiz gebracht. Wir 
glauben hinzufügen zu können, daß der Kriegsminiſter die Anſchauung 
des Konieildoräfidenten vollſtändig theilt und entſchleſſen bleibt, wie er 
es feit ſeinem Eintritt in die Geſchäfte gethan hat, die Fundamental⸗ 
prinzipien unſerer militäriſchen Inſtitutionen zu vertheidigen.“ ö 

Dieje auf Befehl des Herrn Duclerc redigirte Note, die 
noch von einer Reihe Morgenblätter gegeben werden konnte, 
wirkte wie eine Bombe. Der Präſident der Republik ließ an⸗ 
geſichts dieſer offiziell konſtakirten Uneinigkeit des Kabinets ſofort 
einen Miniſterrath im Elyiee zuſammenberufen, welcher bis gegen 
1 Uhr Sitzung hielt. Nach Schluß deſſelben begaben ſich dann 
die Minifter Fallieres und Dev&s zu Duelere, um noch einmal 
mit ihm zu konferiren. Jedoch wurden fie von dem Konſeil⸗ 


87 


präſidenten nicht empfangen, da die Aerzte dem leidenden Herrn 
die abſoluteſte Ruhe auferlegt und jede Störung des Patienten 
durch amtliche Geſchäfte unbedingt unterſagt hatten. Man 
nimmt an, daß das neue Kabinet bis zur Erledigung der 
„Prinzenfrage“ beſtehen, ſodann aber theilweiſe in ein Kabinet 
Ferry übergehen wird. Die Ernennung des Generals Thi⸗ 
baudin zum Kriegsminiſter ſoll nicht erfolgt ſein, weil man ſich 
rechtzeitig erinnerte, daß derſelbe im Jahre 1870 nach der Schlacht 
bei Sedan als Oberſt einen Revers unterzeichnet, trotzdem aber 
dann unter falſchem Namen in der Loire⸗Armee gedient hat. 
Mit dieſer Nachricht ſcheint eine Depeſche zu korreſpondiren, 
welche vom General Campenon ſpricht. In der Deputirtenkammer 
fand die Debatte über die Maßregeln gegen die Prätendenten 
geſtern ihre Fortſetzung, nicht aber ihre Erledigung. Welcher 
Entwurf zur Annahme gelangen wird, ob der Entwurf Floquet 
oder Fabre (zweite Beſchlußfaſſung der Kommiſſion) kann noch 
nicht beſtimmt werden. Das Miniſterium ſelbſt hat öffentlich 
noch keinen Standpunkt zu der Frage genommen. Die weitere 
Berathung iſt auf Donnerſtag vertagt worden. 

Im Repräſentantenhauſe zu Waſhington 
brachte der Ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten eine 
Reſolution ein, in welcher der Präſident erſucht wird, Verhand⸗ 
lungen mit dem deutſchen Reiche anzuknüpfen behufs Abſchluſſes 
eines neuen Vertrages betreffend die Rechte amerikaniſcher Bürger 
in Deutſchland. 


Fermiſchtes. 


voll zu ſein, 
wenn ich noch länger neben 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

München, 30. Januar. Oberkonſiſtorialrath Stählin iſt 
zum Präfidenten des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums in Bayern 
ernannt worden. 

Schwerin, 29. Januar. Karl Freiherr v. Ledebur, bis⸗ 
her Direktor des ſtändigen Theaters zu Riga, iſt zum Inten⸗ 
danten des hieſigen großherzoglichen Hoftheaters, vorläufig auf 
ein Jahr, ernannt worden. 

Schwerin, 30. Januar. Das erbgroßherzogliche Paar 
iſt heute in Begleitung des Obermedizinalrathes Dr. Müller über 
Paris nach Mentone abgereiſt, woſelbſt der Erbgroßherzog wegen 
angegriffener Geſundheit Aufenthalt nehmen ſoll. Die Ankunft 
in Mentone wird Donnerſtag Nachmittag erfolgen. 

Wien, 30. Januar. [Abgeordnetenhaus.] Der 
Antrag auf Kreirung ſelbſtändiger Gewerbekammern wurde dem 
Gewerbe⸗Ausſchuſſe überwieſen. Der Geſetzentwurf betreffend die 
Abzweigungen der galiziſchen Transverſalbahn wurde ange⸗ 
nommen und zwar § 1 in der vom Referenten beantragten 
Faſſung, wonach der Ausbau der Bahn von Saybuſch bis zur 
ungariſchen Grenze nach Cracza zum Anſchluß an die Oderberg⸗ 
bahn herzuſtellen iſt und die Koſten hierfür in maximo 11% 
Millionen betragen ſollen. Herbſt brachte eine Interpellation 
ein wegen Widerrufs der Verſchleißlizenzen für zwei Wiener 
Zeitungen. 

Paris, 30. Januar. Auf Erſuchen des Präſidenten Grévy 
werden der Kriegsminiſter und der Marineminiſter die Geſchäfte 
bis zur Ernennung ihrer Nachfolger fortführen. Wie es heißt, 
hätte General Campenon ſich bereit erklärt, das Kriegsmini⸗ 
ſterium zu übernehmen. 

Paris, 30. Januar. In der Deputirtenkammer fand die 
Fortſetzung der Berathung über die Vorlage betreffend die Maß⸗ 
regeln gegen die Thronprätendenten ſtatt. Léon Rénault ſuchte 
nachzuweiſen, daß der Antrag Floquet den wahren Intereſſen der 
Republik zuwiderlaufe. Proſkriptionsgeſetze würden keine Regie⸗ 
rung retten; er glaube, die vorgeſchlagenen Maßregeln, welche 
einen Eingriff in die Freiheit enthielten, würden nicht die Billigung 
des allgemeinen Stimmrechts finden. Auf die von einem Depu⸗ 
tirten ga gen ihn gerichtete Bemerkung, er ſei Orleaniſt, erklärte 
Rönault, dieſer Name bedeute Nichts; ſeitdem der Graf von 
Paris nach Frohsdorf gegangen ſei, ſei die orleaniſtiſche Partei 
todt. (Bewegung.) Redner wendete ſich ſodann gegen das Amen⸗ 
dement Fabre's, welches zu einem Konflikte mit dem allgemeinen 
Stimmrechte führen könnte in dem Falle, daß der Kongreß, 
welcher ſouverän ſei, einen Prinzen zum Präſidenten der Republik 
ernennen ſollte. Rénault wies auf die Gefahr hin, den Prinzen 
ihre militäriſchen Grade zu entziehen, welche ſie ſeit langer Zeit 
beſeſſen. Die Regierung habe zwar das Recht, ſich zu vertheidigen, 
nicht aber das Recht, ohne Grund zu verfolgen. 
Der Konſeilpräſident Fallſeres erwiderte, wenn die zum 
Mindeſten durch das Stillſchweigen der Prinzen ermuthigten 


Intriguen nicht mit letzteren verknüpft wären, ſo würde 
Die Sich 


kaniſchen Freiheiten, um aufrühreriſche l + auf dot 


egründet, 1 


0. 
müſſe ſich vertheidigen und bedürfe der hierzu erforderlichen 
ſetze. Die Sitzung wurde wegen Abſpannung des aonſel bun 


Donnerſtag vertagt. — Nach der Sitzung hatte Fallie res 4 
Ohnmachtsanfall, man befürchtet eine Gehirnkongeſtion. Rn 10. 
en 
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Gelbbüchern betrifft das eine die egyptiſchen Entjhädigundin 


franzöſiſchen Staatsangehörigen gegenüber hin. Die Verben 
lungen mit der madagaſſiſchen Geſandtſchaft in Paris ſeien W 
der Frage wegen des Eigenthumrechtes der Ausländer geſche 68 
Frankreich habe unter Bezugnahme auf den ag von 18 
das Eigenthumsrecht in Anſpruch genommen, während die So 
nur eine Erbpacht auf 25 Jahre zugeftehen wollen. Eng ln 
ſprach darauf die Befürchtung aus, daß feindſchaftliche Maßreg 
Frankreichs die Sicherheit der Ausländer in Madagaskar | 
fährden könnten. Duclerc erklärte, er halte ſolche Auffaſſu 455 
für ungerechtfertigt, doch ſeien Feindſeligkeiten in Folge des 
bruches der Unterhandlungen immerhin möglich. Lord Gran 
ville bot darauf eine Mediation Englands an, welche Duclere | 
doch unter Dankſagung für die freundſchaftliche Haltung Gran 
ville's ablehnte, indem er gleichzeitig erklärte, er halte es fu. 
unnütz, daß der madagaſſiſchen Geſandtſchaft durch die franzbſiſch 1 
Regierung nochmals Aufklärungen über die Anſichten Frankre 
gegeben würden. 

Rom, 29. Januar. Zum apoſtoliſchen Delegirten und 
Patriarchatsvikar in Konſtantinopel wurde Rotelli ernannt, der 
ſich in den erſten Tagen des nächſten Monats auf ſeinen Rote 
begeben wird. 

Petersburg, 30. Januar. 
wärtigen Blättern enthaltenen Gerüchte, | 
Ignatjew als möglicherweife zum Statthalter in Polen oder 
als event. Nachfolger des General⸗Gouverneurs General Alb“ 
dinski deſigniren, werden als abſurd bezeichnet. 1 

Das „Journal de St. Peétersbourg“ ſagt, von einem die 
Note Lord Granville's in der egyptiichen Frage beant- 
wortenden Zirkularſchreiben der Pforte, wie ſolches von det 
„Daily News“ analyſirt werde, ſei in Petersburg bis jet 
Nichts bekannt. 

Geſtern hat vor dem hieſigen Bezirksgerichte die Prozeß 
verhandlung gegen die Petersburger gegenſeitige Kredit“ 
geſellſchaft wegen Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung 
derſelben ihren Anfang genommen. Die Zahl der Angeklagten 
beträgt 13, unter denſelben befinden ſich auch die früheren 
waltungsdirektoren Sinebriuchow, Schadimerowski und Pogrebon 
Nach Verleſung der umfangreichen Anklageakte bekannte ſich de 
mitangeklagte frühere Kontroleur der Geſellſchaft, Jemeljano 
für ſchuldig, während die übrigen Angeklagten ihre Schuld 
den Unregelmäßigkeiten in Abrede ſtellten. Das Ende der Gr 
richtsverhandlung iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten. 


Paris, 31. Januar. Nach dem Ohnmachtsanfall wurde 
der Konſeilpräſident Fallires von den unter den Deputirten be“ 
findlichen Aerzten behandelt. Nachdem er in das für die Mi⸗ 
niſter reſervirte Zimmer gebracht worden, ruhete er dort unge 
fähr eine halbe Stunde und wurde ſodann nach dem Miniſterium 
geleitet. Der Ohnmachtsanfall iſt durch Ueberanſtrengung der 
Nerven in Folge von Schlafloſigkeit verurſacht worden. Der 
Zuſtand erfordert Ruhe, nachtheilige Folgen werden jedoch nicht 
erwartet; man hofft vielmehr, der Miniſter werde am Donners? 
tag der Kammerſitzung wieder beiwohnen können. f 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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odukten - nach Quglität, ver dieſen Monat 179 ver a dee 181,5 —180,75 
gr -Voͤrſe. bez, per Mai⸗ —.— „ per 1 85 bez. per Juli⸗ 
Berlin, 30. Januar. Wind: SW. Wetter: Bewölkt und mild. e bez., September —.— bez., September⸗Oktober er 6: 
Trotz der durchaus nicht flauen Berichte von den auswärtigen kündigt er- nis Kundigungspreis — N. per 1000 Kilogr. 
Märkten bekundete Bine a. beute für alle Artifel, mit og gen per 1000 Kilogramm lofo 117—136 nach Quali 
alleiniger usnahme böl, hei r oder weniger matte Tendenz. ländiſcher Hammer =. guter 128-131, feiner 133—134 8 
Loko⸗Weizen vernachläſſig Für Termine mußte anfänglich, Ba per Januar: Februar 137 —136,75 bez., 


geringfügiger Deckungsbegehr e > hoheren Cours bewilligen, da Ab⸗ | 


aben ſich knapp machten. Später brachte mäßiges Angebot matte 
Tendenz hervor, und ſchloſſen ale Termine zu geftrigen Notirungen 


Von Loko⸗Rog gen ging der Verkauf unverändert ſchwerſällig 
155 ſtellten ſich Preiſe zu Gunſten der Käufer. Im Terminhandel 
duch ſich vielſeitige Verkaufsluſt, die anſcheinend hervorgerufen wurde 

urch reichlich rentable Anſchaffung ae Waare aus dem Innern 

und den Oſtſeehäfen Rußlands. In Folge deſſen trat auch die Platz⸗ 
webe genf mit ziemlich billigen Prämien ⸗ Offerten heraus, wodurch 
A1 Regſamkeit und flaue Tendenz erzeugt wurde. Courſe ſchloſſen 
Kart niedriger als geſtern. 

ot o-Hafer noch immer ſtark offerirt und flau. Termine matt. 

— Roggenmehl merklich billiger. — Mais in effekitver Waare 
matt. Termine fill. Rüböl wurde zwar unter diverſen kleinen 
Schwankungen etwas theurer bezahlt, aber der Handel entbehrte der 
Lebhaftigkeit der letzten Tage. 
etroleum flau. — Spiritus litt durch ziemlich ausgie⸗ 
bige Realiſationsofferten auf alle Termine und ſchloß auch matt. 
er tive Waare notirte ebenfalls niedriger als geſtern. 
N mtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm lolo 126—200 Mark 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 30. Januar. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in recht feſter Haltung; nur vorübergehend machte ſich in 
olge von Realiſationen eine Abſchwächung der Tendenz geltend. Die 
urſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas höher ein undkonn⸗ 
ten ſich weiterhin mit einigen Schwankungen ziemlich behaupten. In dieſer 
Beziehung waren die meiſt höheren Notirungen, welche von den fremden 
. 1 un andere günſtige Meldungen von beſtim⸗ 
influß. 8 Geſchäft entwicke te fich ziemlich regſam und 

einige Hauptdeviſen baten gute Umſätze für ſich. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht (et für heimiſche ſolide Anlagen 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. 
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Hypotheken⸗Certiſikate. 


5 10175 998 
9 8 


100.00 bz 


ee 5 1106 111,50 46 
oo. 15 44 109,00 

do. II. = 100 4 9700 ts} 
= . Pfb. unk. 155 1 112.20 B 
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Sue do. Er 


„Anl. 1875 
do. 1880 


53 . St. Rente 


100,70 & 
101,80 & 
00 


Dr 
un 
oD 
Auch: 
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S 


h Anl, "196013 145,30 G 
as 40 T. — a 299,10 b 
1. Anl. 1867 4 132,00 
e 
* 1 80 
Brnſchw. 20 Tür. 98,90 1 
Cöln⸗Mind. Br. 15 3 125 2 
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Nat. ⸗H.⸗R. G. 6 
do. rz. 80410300 by 
Do. rz. 110 498,50 bz 


1 85 
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hn bez. pe en Mon 
per Avril Mal 137 35775 1305 75 bez, per Mai⸗Juni 138,5 —137,5 bez. per 
per oer — bez. — Gekündigt 6000 Ctt. Kündigungspreis — M. 
opt. 
2 * per 1000 Kilogramm große und kleine 100 —200 nach 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 115—153 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, per April⸗Mai 122 nom., ver aer Juni 123 
bez. 1 t * enter, per 1000 Kilo 
8 Mai 5 loko 3 n da a 1 1 * 
mais —— ez igt — ndigungspreis — 
M. per 1000 Kilogr. 1 3 
Erbſen Rocmanie 150—220, Futterwaare 135—145 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 
oggenmehl Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat 20.30 —20,10 bez., Januar⸗Februar 19,85 
bis 19,85 bez., März⸗April — bez., April⸗Mai 19, 85—19,70 bi, Mai⸗ 
Juni — bz. Gel. 500 Gentner. 
Weizenmehl Nr. 00 30.502500. Nr. O 24.50 — 23,00, Nr. 0 
1 22.50 —21,50. — Kn den el be Ri 0 21,50,—20,50, Nr. 0 u. 1 
20—18, 75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Rüböl ver 100 Kilogramm Iofo mit Kak —, obne Faß 73 bez. 


und fremde, ſeſten Zins tragende Papiere konnten, der Haupttendenz ent⸗ 
a ihren Preisſtand theilweiſe etwas erhöhen. 

Für die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige war bei meiſt 
recht feſter Haltung gleichfalls regerer Verkehr zu verzeichnen. 

er Privatdiskont wurde mit 3 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf interngtionglem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche 1 e 
höher ein und gingen mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; 
Tobe en waren ſteigend und belebt, auch Lombarden feſter und ziemlich 
lebhaft 

Von den fremden Fonds ſind Oeſterreichiſche Renten als feſt, 
Ungariſche Goldrente und Ruſſiſche Anleihen als etwas beſſer zu 
nennen. 


= 2320 Mark. Livre Sterling 


Eiſenbahn⸗ — — ——— St. g. 44 102.60 048 
und Stemi Priorität Aktien ⸗Berl.⸗Görlitzer ton. 44/102,20 bz 
Dividenden pro 1881. 126 PR * 4 15 0 8 

Aachen⸗Ma 153.00 bzcß Berl ö 

Altona⸗ ebe 10 226,00 b do. III. konv. 44105. 10 bz 

Berlin⸗Dresden 0 13,50 bz Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 

Berlin⸗Hamburg 144 354,50 bz do. 85 8 neue 100.80 G 

Bresl.⸗S.⸗rbg. 44 104.00 ba do, 1 1 75 1108,10 * 

Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 57.40 b3 Bi "EDER \ 
alle⸗Sor⸗Gub. 0 | 2475 bz „Schw. ⸗F. . 410280 
Mainz⸗Ludwgsh. 3 97,20 ebe do. 111 E 02, 3 
Marnb.⸗Mlawka 117.60 bz do. Lit. 103.00 

Wil, Fer. Fran. 74 17 25 MIO be. 92 * 103,00 B 

Münſt.⸗Enſchede 0 9.25 bz o. Lit. K. 

Rordh, et. gar. 0 27,00 b do. de 1876 5 104.50 bc 

Obſchl. A. C. D. E. II 245,75 bz do. de 1879 5 1104,50 * 
29, (Lit. B. gar.) re 18420 bi e ee Bi 21V 22 100,60 

0 | 24,70 bi do. V. 4 100,50 G 

Dr. Sine 0 96,50 bz do. VI. Em. 4104,75 658 

Poſen⸗Creub. 0 28.50 bf do. VII. Em. 4102.60 b. B 
„Oder U. Bahn 9 173,50 6 Hl. ⸗S.⸗G. St. A. 103,25 G 

Starg. Poſen gar. 44 102,60 bz do. Lit. C. g. 4103,25 G 

Tilſtt⸗Inſterkurg 0. 25,90 b Märk.⸗Poſ. konv. 

Weim.⸗Gera (gr. 55 45,25 bz [Magd.⸗Leipz. Pr. K 4,104.60 G 
do. 2 konv. 28,00 bz do. do. Lit. B. 4 100.60 6 
do. 0 19,00 558 [Magd.⸗Wittenberge 4102.10 

Werra⸗Bahn 3+ 95,00 be do. Ad . 84.00 G 

e 1.2 bo. 5d. 187548705 104.25 6 

Amſt. ⸗Rotterdam 7 146,25 G 0. do. 1. II. 1878 104.25 G 

Halle er) 13 5225 5 e. 18810 1100.00 8 

Böh. nt, (a) 1 122 90 bz 8 100,50 G 

Wend an 6 890 8 NW. el.! 101,00 8 
eu ‚de, (gar.) 5 B ji ' l. Ser. ' 
of. - . B 
5 * E. 4 101.50 G 

Fal de ehr 17 40 % gerd erſe L a 

Gotiberob. 90% | (0) 106,70 e, ode. Sit. A. 

Faſch⸗Oderb. |4 67/30 eb] do. Lit. (. u. D 

Kpr.Rudlfsb. gar] 44 | 70,10 bz do. = Lit. . 93,60 G 

Lüttich-Limburg 9 | 14.00 des do. gar. 3 Lit. F. 4103.75 G 

Def. Jr St. 555 64 1569,00 bi da. t. 403.2 G 

Oeſt. Ndwb. 420 341,50 bz do. 471 H. 4 103.25 G 

Han Elb. 5 — a a Fiir 

Kun EHEN 12775 0 da. da. v. 187% 

Aan e 5 0 | de bes 84h 80 

fre mens 47,75 by Ader aß 3 

. bah n 22.00 do. Niederſchl. ab 

Sibot.p EL. | 239.00 eb, da. N u fl. 

Tanner 5b Deis-Öneien 102,09 G 

5 Orar 50 % Poſen Creuzburg 
Angerm.⸗Schw. 25 5 Rbeiniiche 4 100,50 G 

Berl. Dresd. St. P 05 42, 25 u [Rh.⸗Nahe v. S. g. I. II. 4 

Bresl.Warih „| 2 | 70,75 bi 1 1. Gerte 101,00 G 
all.⸗S.⸗Gub. „ 31 | 98/00 1 II. Ne 

Bene, e Mina 
init. = e 8 N abahn 1 Em. 102,00 

es eb . En - = 5 6 
berlaufiger „ B 3 ⸗Maſtrichter |4 | 97,30 

Oels⸗Gneſen „ 14 | 68,00 bog Albıehtäba dr 79.90 8 
ſtpr. Südb. „ 5 106,75 bi e Dipl, old 4 94.20 bi 

Poſen⸗Creuzb. 3 20 bz Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 85 60 10 
Oderuf. St.⸗P. 9 170.50 146 al.6-Ludmgab. 54 8490 5. 

Saalbabn „ 3 83.00 HG [Gömör.Eiſenb. Pfb. 5 | 99,90 b 

Tuftteänfterb. | 34 | 88,00 b, (alf, ⸗Ferd.⸗Nordb5 90.28 6 

Welmar⸗Gerg . u 48,00 bi Rai derb. ger- 5 | 81,5 bz 

16 r Kronpr.⸗Rud.⸗B. g.5 84.50 bz 
Bi i 37 . ar. 5 | 84,50 bz 
Vom Staate erworbene Eiſeub. Lemb ne se 2880 * 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 118,70 BJ do. gar. 11. 5 84,10 G 
5 gar. II. Em. 5 80,20 G 
A IV. Em. 5 79,25 G 
bligationen. Del, N. S. altg. St. 3 379.75 138 
der Per — S. 43 193 50 bz Ido. do. gar. 1874 do. 3 372,40 bz 
lien. &t.3} 9.3 1581 5 ene do. 3 362,50 bz 

5 VIII. Ser. 4102,50 tsb. 5 105,409 & 

2 104, 1 105.40 G 

Berlin-Anb, A. u. B. A 10200 B do. Norbwb. m 3 86 20 br 


Comp. 


Druck und Verlag von W. Decker 


Nai 89% bei. „ 70, i en, 4 
Nen Gel bez., E Juli-Auguf - — bez., Sept⸗Orober AR 


Nr ea, rafftnirtes (Standart white) per Er. mit 
Voten von 100 Gentner, loko 24,2 bei, per dieſen Monat 33 
8 u. 12 Februar⸗März 23,8 bez., März⸗April 2% 

N 2 100 — Gekündigt — U f 

Spiritus. Liter a 100 Prozent = 
Iofo Ions Faß 50,9 M. 50. loko mit Faß 50,3—50, | 
ſen Monat u. per Januar⸗Februar 51,2—5 51,0 bz. 
51,.2—51.0 bz. April⸗Mai 525—52,3 bet. ER 52,7 

„ per Juni⸗Juli 53, DR 1 be, e Auguft 54, al 
uguſt⸗September 54.6—54 ekündigt 70,000 Liter. 
Bromberg, 30. Satan (Bericht der Yandeistammer.] _ 790 

Weizen nverändert, hochbunt und glaſig feinfier 176 7 gen 

bellt unt 145175 Mark, abfallende Qualität 120135 K.. N Bi 


feine Qualität behauptet, lolo inländ. feiner 122 — 121 M., 
Qualität 118 — 121 M., geringe Qual. 112 — 115 M. — 
nominell, feine Brauwaare 125 — 135 Mark. große und 
Müllergerſte 105 — 115 Mark, Futtergerſte 95 — 100 65 
— Hafer loco 105 —125 M. — Erb fen, Kochwaare a 
Futterwaare 139 — 140 M. — Mais, Rübſen und 

ohne Handel — Spiritus 910 100 Liter & 100 Prozent 

bis 48,50 Wark. — Rubelku rs 200,00 Mark. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter tung 
males Geſchäft für Rd; inländiſche Eiſenbahnprioritäten we 3 
und theilweiſe gefragt. 

Bankaktien waren recht feit; N 
Darmſtädter Bank höher und ziemlich belebt 

Induſtriepapiere waren feit, theilweiſe böber und belebt; 
werthe recht feit, Laurahütte und Dortmunder Union fteigend. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und mäßig belebt, ww 
1 5 ſchwächer, Oſtpreußiſche Südbahn, Oberſchleſiſche de. 

öher 


100 Franfs = = 80 Mark. 1 Gulben 1 0 = = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Wee = = 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Marl. 
1 Mark Banco = 1.50 M 


— 


Dividende pro 1881. 


Den. en 84,8) d Pkorod. Bant d 1105,70 © 
Rech-. (E. N 8 anl.) 4 Nordd. Grundkb. 0 47,50 00 
N. vr 84,60 bz 8 r 1 0 
S 5 b. Spar⸗B. 15 152.50 0 
Petersb. Dis.⸗B. 14 107,90 U 
283,90 bz HRetersb. St. B. 12 | 89,75 
23440 B [Pomm. Hyo.⸗Bt. 0 4,25 
101,25 & 7 rob. 71 119,25 6 
Bof. Landw. B. 5 
90 & PPoſ. Sprit⸗Bank 5 | 69,60 De 
50 G treu. Bodnk. B. 64 |108,10 
20 bz ür. Entr. Bd. 408 A 123.25 H 
00 5G Fr. Hyp.⸗Akt.⸗Bi. 44 | 83,25 
25 G R 3 | 87506 
ee 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100,10 b Reichsban l al 
Dep. OR 3 110450 % Poftoder Bant | 54 110000 G. 
a, | ER 
e 
7 0 6 5 
890 RB. Samib. 20 8 1117.00 
88 80 bc JWarſch. Kom.⸗B. 2 
64,90 bz ar. Bt. lonp. 
89,75 b. B 19 
85,80 G 
96,00 
79,69 
91,00 
50 


eb 
G 
bz 
bs 

5 
N) 


Bochum⸗Brwk. A 0 | 86,5 G 
Donnersm.⸗ HJ. 2 | 63,90 20 
Dortm. Union | 0 | 33,00 
ene, e 
. & 0, 
Gelſenk. Bergw. 74 122.75 680 
ae 
ee 
r. 5 I 3,5 
artm. Maſchin. 9 135.40 1206 
Hib. u. Sham. 4 86.00 90 
örd. H.⸗V. konſ. O 101,75 
e 
Laurahütte 9 128.50 10 
Luiſe Tiefbau 1 43.60 by 
Dberfil, ede 9 16250 80 
» 450.2 Ab. B 0 | 5 
Schering 12 154.00 bz 
S Zink 0 23,60 b 
Weſtf. Drht.⸗Ind. 5 
do Bars Set, 22 80,00 
do. Viehmartt 0 2.0 0 
lis Bgawk. 7 10120 b 
Boruffia, Bae. 0 | 96,60 6 
Breil, Dalat 1, 8800 9% 
— Straßend. 6 117,00 B 
do. Wagg.⸗Fabr. 4 122.50 B 
10 15 0 | 
Goes Mc 0 | 280 & 
2 8.8 0 400 bac 
p. . 
Glan Fuge 5 | 72,70 906 
nowr. Steinſalz 7 102,00 bz 6 
1 Mareen N. 0 4000 0 
4 Maſch. Wöhlert 0 2.50 B 
9 Delb. Bet. Ind! — 45,60 W 
0 Pluto, Bergwerk 0 62.75 B 
9 Redenbütte konſ. 5 118,25 G 
8 5 Dblig.| 6 105,75 Bi. 
f Schleſ. * 87 Br 6 
5 a * 
4 Weſtf. Un. St * 6 91.90 bz 
7 — 
44 


mil Röſtel) in Poſen. 


